Aufgabe 11 :

t
0
1
2
Te(IO1)
KW

et-at
-2.806.400
444.000
3.524.082
1.161.682
509.701

lt-kt
0
624.726
536.956
1.161.682
1.011.698

KBt-1

2.806.400
2.987.126



i*KBt-1

280.640
298.713



Residualgewinn
0
344.086
238.243

509.701

Erläuterung zu der Tabelle:

1. Die Summe der Erfolgszahlungen über die Totalperiode des Investitionsprojektes IO1 entspricht der Summe der kalkulatorischen Erfolge (ohne Zinskosten) über die Totalperiode. (Somit Prämisse des Lücke-Theorems erfüllt!)

2. Die Leistungs- und Kostengrößen des IO1 sind aus der Lösung der Aufgabe 10 zu entnehmen. In der Berechnung der Kosten- und Leistungsgrößen wurde das sachzielfremde Investitionsobjekt IO2 und die Fremdfinanzierung FO1 nicht berücksichtigt. 

Die Anderskosten gleichen sich, da die kalkulatorischen Abschreibungen aufgrund des tatsächlichen Werteverzehrs berechnet worden sind, über die Totalperiode den korrespondierenden Erfolgszahlungsgrößen an. 

(Z.B. bei der Maschinennutzung: Erfolgszahlungsüberschuß über die Gesamtperiode = -1.786.400 (Maschinenkauf in t=0) + 246.400 (Vorsteuererstattung in t=2) + 140.000 (Verkaufserlös in t=2) = -1.400.000; Kalkulatorische Abschreibungen auf die Maschine = -700.000 – 700.000 = -1.400.000)   

Die Erfolgsein- und –auszahlungen für IO1 sind der Aufgabe 2 zu entnehmen.

3. Die Berechnung des gebundenen Kapitals am Anfang der Periode t erfolgt durch folgende Formel:
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      z.B.:

      KB0 = (0)-(-2.806.400) = 2.806.400

      KB1 = 2.806.400 + (624.726) – (444.000) = 2.987.126

4. i*KBt-1 gibt die Verzinsung des gebundenen Kapitals der Periode t wieder. Hierdurch werden die anzusetzenden kalkulatorischen Zinsen einer Periode errechnet.

5. Zieht man diese Zinsen von den kalkulatorischen Erfolgen (vor Zinskosten) der Periode ab, so erhält man den Residualgewinn der Periode. 

Ist dieser Residualgewinn in allen Perioden positiv, so kann dadurch auf einen positiven Kapitalwert und damit auf eine Vorteilhaftigkeit der Projektdurchführung geschlossen werden.

6. Durch Abzinsung der Residualgewinn auf den Zeitpunkt t=0 erhält man nun einen Kapitalwert, der dem Kapitalwert entspricht, den man durch Abzinsung der Erfolgszahlungsüberschüsse erhält.  Jedoch entspricht die Summe der Residualgewinne über die Totalperiode des Projektes nun nicht mehr der Summe der Erfolgszahlungs​über​schüsse.

Bestimmung des Kapitalwertes der Investition auf der Basis von Leistungs- und Kostengrößen:
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Zur Verdeutlichung der Bestimmung des gebundenen Kapitals

(Ohne Berücksichtigung von Geldbestandshaltung):
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2.987.126
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-





2.806.400








Zurechnungsdifferenzen


(bestimmmen Kapitalbindung des Unternehmens) 





-2.806.400 + 444.000 


+ 3.524.082


=1.161.682





-2.806.400 + 444.000


= -2.362.400





-2.806.400





1.161.682


=0 + 624.726 + 536.956








624.726


=0 + 624.726





0





t=2





t=1





t=0





Bis zur Betrach�tungs�pe�riode auf�summierte Leistun�gen 


und Kosten





Bis zur Betrach�tungsperiode auf�summierte Erfolgs�ein- und  -auszahlungen
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